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Zum 1 . Mai .
„ Alle Räder stehen still , wenn mein starker Arm es

will" - — das war im wesentlichen das Leitmotiv
der Maifeier im alten Staat ;

' im alten Staate , der
mit sozialer Gesetzgebung , Wohlsahrtseinrichtungen aller
Art u . a . der Zeit und den Bedürfnissen zwar entgegen -
jmkommen bemüht war , andererseits aber auch mit mancher
Begehnngs - und Unterlassungssünde Schuld daran trug ,
daß sich die sozialen Gegensätze , statt sich abzumildern
md abznmindern , immer noch verschärften . So konnte
also der Sinn , der Geist der Maifeier des „Proletariats " ,
wie die Arbeiterschaft sich selbst ja mit Vorliebe nannte ,
mir Protest und Opposition sein ; Opposition gegen den
noch weiteren Ausbau der damals bestehenden Gesell - .
schafts-' und Wirtschaftsordnung : und Protest gegen den
Kapitalismus und seine Erscheinungen , die politische Ver¬
kürzung der Rechte des werktägigen Mannes im grössten
deutschen Bundesstaat , die kostspieligen Rüstungen usw .

Leute nun ist all das , was einst dem Protest und
der Opposition Recht und Antrieb gab , in der Versenkung
verschwunden : die Sozialisierung ist aus dem Marsch ,
die Demokratie am Ruder ; und haben ' die arbeitenden
Klaisen weitestgehenden Einstich auf die Gestaltung ihrer
Nrbeits - und Lohnverhältnstse gewonnen , so ist Regierung
jene Partei , die einst in schärfster Kampfstellung gegen
die einstige Negierung gestanden .

So müßte , und muß also wohl auch der 1 . Mai , der
vom werktägigen Volk zur Würde des nationalen Feier¬
tags erhobene Tag , ein anderes Gesicht , ein anderes
inneres Wesen bekommen , wenn er anders in die ver¬
änderten Verhältnisse , in die neue Zeit Hineinpassen soll .
Und dieser Sinn kann , da die Ursachen der Verneinung
in Wegfall gekommen bzw . im Verschwinden begriffen
sind , folgerichtig doch nur die Bejahung sein ; d . h .
nicht so fast die Bekundung der Zugehörigkeit zur arbei¬
tenden Klasse , wie zum Arbeitswillen und zum
Arb eitsmuß ; weniger die Aeußerung der Bereit¬
schaft zur Geltendmachung immer neuer Forderungen , als
vielmehr die Bereitwilligkeit zur Erfüllung der
Forderungen der Zeit , deren erste vor einigen Ta¬
ssen der frühere bayrische Minister Auer in einer Rede
ün Allgäu dahin umschrieb : „Und so rufe ich, gewisser¬
maßen in elfter Stunde , allen Volksgenossen zu : Das
erste, was nötig ist , jst Brot für unser Volk ; und dieses
werden wir unter erträglichen Bedingungen nur dam :
haben, wenn Jeder , Jeder mit Händen und Zähnen ,
Kopf und Muskel ernste Arbeit leistet .

"

Das sollte auch der 1 . Mgi gebührend unterstreichen ;
und damit auch eine glatte Absage an jene Elemente
erteilen , die da wähnen , mit Streiks und Unruhen richte
Man eine neue Wirtschaftsordnung auf und mit Raub ,
Mord und Brand baue man einem arbeitenden ' Volk
Kn neues Hans .
l Also ; „ alle Räder . . - gehen und drehen sich , wenn
wir nur wollen ! " , das sei daS Bekenntnis deS 1 . Ma !
dieses Jahrs ; ein Bekenntnis , das vielmehr Nutzen bringt
und auch im Ausland , dessen wir zum Wiederaufbau nun
einmal benützen , viel mehr beachtet und gewürdigt wer¬
den wird , als wie nutzlose Redeübungen über graue Theo -
Äen ; und auch ein Bekenntnis,

" das — nach innen
^in — in etwas auch dem so bitter notwendigen Bürger -

ieden und sozialem Ausgleich zugute kommen wird .

Die Entwicklung der deutschen Eisenbahnen
Anläßlich der Uebernahme der deutschen Eisenbahnen

durch das Reich lohnt sich ein kurzer Rückblick auf die
Entwicklung unserer Eisenbahnen .

Als erste Bahn in Deutschland wurde am 7 . Dezem -
d »r 1835 , also verhältnismäßig spät , die Strecke Nürn¬
berg - Fürth als Privatbahn in Betrieb genommen .
Kste Negierung beteiligte sich daran mit zwei Aktien zu
je 100 Gulden . In Preußen wurde die erste Bahn zwi¬
schen Berlin und Potsdam am 30 . Oktober 1838 eben¬
falls als Privatbahn eröffnet . Als man den Wert
d r Bahnen erkannt hatte , namentlich an den Erfolgen

Länder , begann der Bau von Staatseisen -

bahimn in Bayern , Württemberg , Sachsen und Ba -
ch' u . Doch noch 1875 waren 44 Prozent aller deut¬
sch -» Bahnen im Privatbesitz .

Durch den politischen und wirtschaftlichen Aufschwung
-» st dem Krieg 1870/71 wurde der Berstaatlichuugsge - '

dnike mächtig gefördert . Von der französischen Kriegs¬
entschädigung wurden 325 Millionen Franken zuin Ankauf

der Äsaß -lothringiiasti , E» ' » w .. r,nen verwendet . (Diese
Reichseisenbahnen sind sein, enorm erweitert , ohne Ent¬
schädig ung an Franireich gefallen.) Der damals
von namhaften Politikern , so auch pon Bismarck ,
energisch vertretene Plan der Uebernahme aller deutschen ,
Bahnen auf das Reich scheiterte an dem Widerstand
der Bundesstaaten . So erwarb jeder Bundesstaat die
sein Gebiet und die kleineren Nachbarbezirke berührenden
Privat -Eisenbahnen . Dies führte , abgesehen von der
geringen Verzinsung der kleineren Systeme , zu Verkehrs¬
unzuträglichkeiten und Konkurrenzmanövern . Eine Ver¬
einigung erschien daher schon vom wirtschaftlichen Stand -
pilntt empfehlenswert . Preußen und Hessen -Darmstadt
pchlossen sich seih 1 . April 1897 zur preußisch -hessischen
Eisenbahngemeinschaft zusammen . Zwischen den baye¬
rischen, wü » » nwergischen , sächsischen und badischen
Staatsbahnen : > den schon früher geeinten preußisch -
hessischen, e u - n -ringischen „ uv mecklenburgischen
Staatsbahneu k̂au . mir Wirkung vom 1 . April 1909 ab
wenigstens eine Gümewagengemeinschstt zustande , um die
auf jährlich 200 Mill . Ächsenklm . geschätzten Leerläufe
zu verringern , einen Wagenausgleich zu schaffen und
die gegenseitige Konkurrenz bei Tarifsätzen und Materil -
hestellungen auszuschalten .

Nun hat das Reich sämtliche deutschen Staatsbahnen
übernommen . Das sind über 58 000 Klm mit einem
Anlagekapital von über 16 i/z Milliarden Mk . ; davon
entfallen auf Preußen -Hessen 37 000 Klm . mit einem
nach jährlichen Abschreibungen verbleibenden Buchwert
von 11,7 Milliarden Mk . .- Aus diesen deutschen Eisen¬
bahnen würden 1913 , dem letzten Friedensjahr , 505
Mill . 890000 Tonnen Güter befördert .

Nach der Statistik des Reichseisenbahnamts betrug
1907 die Verzinsung der Staatsbahnen in Württemberg
2,37 Prozent , Bayern 3,58 Prozent , Mecklenburg 4,38
Prozent , Sachsen 5,09 Prozent , Preußen -Hessen 6,55
Prozent , Oldenburg - 7,05 Prozent des Anlagekapitals .

Millerand über San Nemo .
Paris , 29 . April.

In der gestrigen Nachmittagssitzuna der französischen
ffammer ging Ministerpräsident Millerand auf die
Verhandlungen in San Remo,in bezug auf die Aus¬
führung des Friedensvertrags von Versailles ein und er¬
innerte an daS deutsche Verlangen , Truppen

' der neu¬
tralen Zone zu halten . Darauf habe die Kmp wenz durch
einen Brief geantwortet , dessen Inhalt Millerand dahin
erläuterte r DaS Gebiet von Frankfurt und Dar m -
stadt werde geräumt werden , sobald die verbündeten Kom¬
missionen festgestellt hätten , daß die deutschen Streit¬
kräfte in der neutralen Zone auf den Stand zurückge -
bracht worden seien, wie er in dem Abkommen vom
8 . August 1919 festgesetzt wurde . Die Berechnung er¬
folge aber nach Einheiten und nicht nach dem Ef¬
fektivbestand . Dadurch werde Deutschland zurückgeführt
auf den Geist und Buchstaben des Abkommens . Bis
10 . Juni könnten die deutschen Streitkräfte in der neu¬
tralen Zone die sein , wie das Augustabkommen vorsehe .
Am 10 . Juni müßte dann die Zahl um die Hälfte ver¬
ringert werden . Deutschland habe aber das Recht , die
Hälfte der vorgesehenen Polizeistreitkräfte in die neutrale
Zone einzusühren . Am 10 . Juli müßten alle militäri¬
schen Kräfte die neutrale Zone geräumt haben . Die deut¬
sche Regierung habe dann das Recht , 10000 Mann Po -

lizeitruppm zu unterhalten . Die Verhandlungen , die zwi -

sechn den Verbündeten in San Remo stattgefunden hätten ,
hätten zum Grundsatz gehabt , 1 . daß jeder Gedanke , den
Frieden von Versailles zu ändern , formell ausge¬
schlossen werden müsse , 2 . daß , bevor man sich mit
Deutschland verständige , die Verbündeten darüber einig
seien, was sie von den Deutschen verlangen w-ollten .
Die Bedingung sei gewesen , daß bevor man den Grundsatz
einer Verhandlung mit dem Chef de» deutschen Regie¬
rung annehme , die Verbündeten einig sein müßten über
die Anerkennung der Z w a n g sm aßn a h m e n , die man
gegebenenfalls anwenden werde . Es schien, daß gewisse
Leute Be un ruhig ung gehabt hätten über die Hin -

terge danken , die den Geist des französischen Volks ,
seines Parlaments und seiner Regierung beherrschten .
Er Hab « geantwortet , daß die französische Regierung ,
das Parlament und daS Volk einig seien, dann , daß es
nicht nur ein Verbrechen , sondern eine Dummheit wäre ,
an eine neue Annexion deutschen Gebiets zu denken .

Neues vom Tage .
^ Folgen - eS KaPP -Putsches .

Berlin , 29 . April . Infolge des Kapp-Putsches sind
in Preußen bis jetzt 2 Oberpräsidenten , 4 Regierungs¬
präsidenten und 32 Landräte des Dienstes enthoben wor¬
den .

Die Bersichernngsgrenze .
Berlin , 29 . April . Der Volkswirtschaftliche Ausschuß

hat nachträglich die Grenze für die Krankenversicherung
mit 15 000 Mark beschlossen. Tie Regierung hatte wie¬
derum 12 000 Mark beantragt .

Ansiedelung der Baltiknmtruppen .
Berlin , 29 . April. Nach dein „Berl . Tagebl.

" fin¬
den Verhandlungen über die Ansiedelung der Baitikum -
trnppen auf den preußischen Domänen statt . (Den Trup¬
pen , die s . Z . zur Bekämpfung des Bofichewismus im
Baltenland angeworben wurden , war die Ansiedelung
in der baltischen Provinz versprochen worden , was Eng¬
land später verhinderte , als es die Gefahr im Osten
beseitigt glaubte .)

Bom Reichswirtschastsrat .
Berlin , 29 . April . Der Deutsche Offiziers¬

bund hat in einem Schreiben an den Reichskanzler
eine (im Köesetzentwurs nicht vorgesehene ) Vertretung in
dem zu schaffenden Reichswirtschaftsrat verlangt , da er
die Interessen von über 100 000 Mitgliedern vertrete .

Protest der Berliner Studentenschaft .
Berlin , 29 . April . Der Ausschuß der Berliner Stu¬

dentenschaft veröffentlicht eine Erklärung , in der gegen
die Beleidigung des Berliner Umversitätsprosessors Ge¬
heimrat Dr . Kahl durch dm Reichsjustizminister Blunck
in der Nationalversammlung Protest erhoben wird . (Es
handelt sich um die gegen Kahl gerichteten Worte Blnncks ,
daß nach einem Ausspruch des hannoverischen Königs
Ernst August Professoren und Dirnen käuflich seien .)

Die Christlich -nationale Arbeiterschaft gegen
die Maifeier .

Berlin , 29 . April . Die christlich -nationale Arbeiter¬
schaft erklärt in einer Entschließung : .Im vorigen Jahr
wurde der 1 . Mai zum gesetzlichen Feiertag erklärt als
Volkskundgebung für politischen und sozialen Fortschritt
für gerechten Frieden , Befreiung der Kriegsgefangenen ,
Räumung der besetzten Gebiete Und Gleichberechtigung
Deutschlands im Völkerbund . Nichts von alledem wurde
durch die Arbeitsruhe erreicht . Das Gegenteil ist ein -

getreten . Jedes Sinken der Produktion hat Deutschlands
Ohnmacht vermehrt . Das deutsche Volk hat andere Sor¬
gen , als über ArbeitSseicr . age nachzndenken . Die Christ¬

lich -nationalen Arbeiter und Angestellten haben daher
keiiie Veranlassung , am 1 . Mai die Arbeit ruhen zu
lassen . Die Feier könnte auch am 2 . Mai stattfinheAr

Au - dem Parteileben . Ä
Berlin , 29 . April . Wie nach der „ Voss . Ztg .

" ver¬
lautet , tragen sich einige Persönlichkeiten , die früher in
der Fortschrittlichen Volkspartei an leitender Stelle stan¬
den und der Deutschen demokratischen Partei bei ihrer
Gründung nur nach einigem Schwanken beitraten , mit
der Absicht , ihren Austritt zu erklären .

Die Waffenabgabe im Ruhrgebiet .
Berlin , 29 . April. Von den Aufständischen im west¬

lichen Industriegebiet wurden bis 20 . Avril abgeliefert :
29 300 Gewehre , 583 Karabiner , 450 Pistolen , 895 Sei¬
tengewehre , 14 Kanonen , 159 schwere, 1-15 leichte Ma¬
schinengewehre , 20 Minenwerfer , über 1700 Schuß Ar¬
tillerie - und Minenwerfermunition , eine halbe Milljpn
Jnfanteriemunition und 10000 Handgranaten . / .

ME d
Berlin , 29 . April . Die Binnenschiffer der Rhein -

Ems -Kanäle , der Elbe , der Oder und der märkischen
Wasserstraßen haben die Arbeit niedergelegt .

Köln , 29 . April. Zwischen streikenden und arbeits¬
willigen Bankbeamten kam es zu solch heftigen Zusam¬
menstößen , daß die Polizei mit blanker Waffe einschrei -
teu mußte .

Dresden , 29 . April . In das Dresdener Untersu¬
chungsgefängnis sind bisher 250 Hölzgardisten tingelie -
sert worden .

4Ä



Die HeimkM ^ ,,
Berlin , 28 . April . .Dem „Lokalanzeiger

^ Molsse
hat sich Fridjos Nansen auf Bitten des Völkerbunds
bereit erklärt , die Leitung der Rückführung der Kriegs?
gefangenen aus Sibirien zu übernehmen .

Graf Oberbürgermeister .
Frankfnrt a . M . , 28 . April . Die Stadtverordneten¬

versammlung wählte an Stelle des zum Oberbürgermeister
von Nürnberg gewählten Bürgermeisters Dr . Luppe den
Unterstaatssekretär .Gr äs (Soz .) mit 47 Stimmen zum
Bürgermeister . -.»HHM ' t« '

Lüttwitz in Schweben ?
Kopenhagen , 28 . April . „Berlingske Tidende " mel¬

det, General v . Lüttwitz sei am Sonntag in Malmö
-eingetroffen .

Die Deutsche Bank in Südafrika . r .
Kapstadt , 28 . April. Die Deutsche Bank, die in

Swakopmund noch eine Zweigstelle unterhält , versucht
ihre geschäftlichen Beziehungen in Südafrika wieder auf¬
zunehmen. Ter Direktor der Bank hat eine Werbe¬
reise nach Pretoria und den nördlichen Staaten unter¬
nommen, um die alten Beziehungen wieder anzuknüpsen.

*

Berlin , 28 . April. Der durch polnisches Gebiet
führende Verbindungsweg nach Ostpreußen (Korridor ) ist
wieder geöffnet ; der Güterzugsverkehr stockt noch, da die
Gleise mit Zügen verstopft sind .

Dresden , 27 . April. Der Bankbeamten streik
ist nach zweiwöchiger Tauer beendigt . Die Börse
wird am 3 . Mai wieder eröffnet . - i

_ ' -. V.- . - r .,-p

Der Generalstreik in Elsaß -Lothringen beendet.
Straßbnrg , 28 . April . In Elsaß -Lothringen ist dir

Arbeit wieder ausgenommen worden, nur die Eisenbah¬
ner streiken noch.

, Der 1. Mai .
" ^

l Brüssel , 28 . April . Die Eisenbahner beschlossen, den
1 . Mai durch eine 10 Minuten dauernde Ärbeitsunter -

brechung zu feiern .
Die Reichstagswahlen in Dänemark . >

Kopenhagen , 27 . April. Tie Wahlen zum Reichs¬
tag hatten folgendes Ergebnis : Liberale 48 Mandat «
(Gewinn 4 Mandate ), Sozialisten 42 (Gewinn 4) , Kon¬
servative 28 (Gewinn 7) , Radikale 17 (Verlust 15 ) ,
Erwerbspartei 4 (Gewinn 3) , Freie Sozialisten , Unab¬
hängige Rechte und Unabhängige Radikale je 1 Man¬
dat Verlust . Die Färöer (1 Sitz) wählen später .

Die Konferenz von San Remo . > - - .
: London , 27 . April . „Daily Mail " meldet aus San
Remo , die Konferenz habe entschieden , daß die fran¬
zösischen Truppen Frankfurt besetzt halten nicht
nur , bis die deutschen Streitkräfte das Ruhrgebiet ge¬
räumt haben, sondern bis Deutschland die Entwaffnungs¬
bestimmungen ausLeführt und die 12600 Geschütze abge¬
liefert habe, die es entgegen dem Friedensvertrag noch
besitze. Nach einer Meldung des „Newyork Herald" aus
San Remo hat der Oberste Rat beschlossen, der deutschen
Regierung alle nötigen Beweise für die Aburtei¬
lung d e r Beschuldigten zu vermitteln .

Rom , 28 . April. (Stefani . ) Der „Tribuna" wird
aus San Remo gemeldet: Man versichert, daß die drei
Ministerpräsidenten in ihrer letzten Zusammenkunft be¬
schlossen haben, die Beziehungen mit Rußland
in allgemeiner Form wieder aufzunehmen. n.

Der Aufstand in Mexiko. X
Nenhork , 28 . April . Die Militärbehörden von So¬

nora in Mexiko geben bekannt, daß die Streitkräfte der
Aufständischen die Stadt Mansanilla Colina genommen
haben . Auch Guaynas soll von den Sonora -Truppen
besetzt sein .

Einem Havas -Telegramm aus Mexiko zufolge wird
aus Chihuahua berichtet, daß sich General Arnulfo Go -
mez und ein Teil seiner Truppen im Petroleum -Be¬
zirk dem General Obregon angeschlossen habe. Auch in
Cruz nördlich von Santa Rosalia haben die Truppen
gemeutert . j

Revolution in Guatemala . l
Paris . 28 . April. Havas meldet , daß nach Mel¬

dungen ans San Salvator bei der Revolte in Guate¬
mala mehr als 800 Personen getötet worden seien . Zahl¬
reiche Anhänger des gestürzten Präsidenten Eabrera sei¬
en in ihren Wohnungen ermordet worden .
Japanische Truppenlandung aus Nordsachalin .

Tokio, 28 . April. In Alexandorwsk im Norden der
Insel Sachalin haben die Japaner Truppen gelandet .
Als Zweck wird der Schutz der dortigen Japaner ange-

geben . >
Washington , 28 . April . Ter Senat genehmigte einen

Kredit von 3004)00 Dollar zur Deckung des Verlusts ,
den die Eisenbahngesellschastenerlitten hatten zu der Zeit ,
als sie unter staatlicher Kontrolle standen.

Schluß der Nationalversammlung .
Berlin , 28 . April . Die Nationalversammlung wird

morgen ihre Beratungen beenden , jedoch am 19 . Mai
noch einmal zur Erledigung dringlicher Entwürfe zu¬
sammentreten . Diese Beratungen werden bis 21 . Mai
abgeschlossen sei.

Die Ablieferung der Waffen.
Berlin , 28 . April. Die „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung " weist in einem Artikel über die Ablieferung von
Waffen und Heeresgerät an die Entente nach, daß die
deutsche Regierung alles zur Beschleunigung der Abrü¬
stung getan habe. Was die Unbrauchbarmachung von
Kriegsgeräte anlangt , so habe man alsbald nach dem
Waffenstillstand damit begonnen . Für das gesamte Wirt¬
schaftsleben Deutschlands sei die neue Forderung
der verbündeten Ueberwachungskommission, der Entente
daS Eigentumsrecht an den gesamten Schrottmengen (Me -
tallabfälle aus den unbrauchbar gemachten Waffen usw .)
zuzuweisen, von schwerwiegender Bedeutung . Während
deS Kriegs seien fast unsere gesamten Rohstoffe für Hee¬
resgerät nutzbar gemacht worden . Tie Auslieferung der
gewaltigen Schrottmengen würde den Ruin der deut¬
schen Stahl - und Eisenindustrie bedeuten, die
den Betrieb nur mit diesen Schrottmengen einigermaßen
aufrecht erhalten könnte. Das Blatt hofft, die Entente
werde auf ihrer Forderung nicht bestehen , zumal nach
dem Friedensvertrag ihr das Eigentumsrecht an
dem Schrott nicht zustehe .

Gefälschte Notenstempeluttg .
Wien , 28 . April . Wegen Fälschung der österreichi¬

schen Stempel auf 1000 und 10000 Kronennoten wur¬
den gestern 7 Personen , darunter ein Steindruckergehilfe
der österreichisch-ungarischen Bank verhaftet .

London , 28 . April. Tie streikenden Hafenarbeiter
in Hüll beschlossen, heute die Arbeit wieder aufzunehmen .

Die Abordnung der englischen Arbeiterverbände ist ge¬
stern nach Rußland äbgereist. Sie gedenkt 6 Wo¬
chen dort zu bleiben und außer Petersburg und Mos¬
kau auch andere Plätze in Rußland zu besuchen .

Amsterdam , 28 . April . Den Blättern zufolge sind
die beiden Sekretäre des internationalen Gewerkschafts¬
bunds Timmen und Oudegessi zu Besprechungen
mit Gewerkschaftsführern und Regierungsmitgiiedern nach
Berlin ab gereist .

Amsterdam, 28 . April . Wie die Blätter melden , hat
der Landwirtschaftsminister bis auf weiteres beschlossen,
Genehmigungen für die Wiederausfuhr von ausländischem
Roggen und Roggenmehl zu erteilen .

Freiburg , 28 . April. Eine Anzahl hiesiger Uni¬
versitätsprofessoren , die dem Zentrum nahestehen, ver¬
öffentlicht eine Erklärung , daß sie eine von dem Abgeord¬
neten Prof . Dr . Beyerle (Zentr . ) ausgehende Kund¬
gebung mit besonderer Betonung der Verfassungstreue
und Verurteilung der gegenteiligen Bestrebungen nicht
unterzeichnen können. Tie Professoren betonen , daß sie
den Eid auf die Verfassung geleistet und nicht als eine
besondere Art der Staatsbeamten ein neues Bekennt¬
nis ablegen wollen, das zu einer verderblichen Spaltung
an den Hochschulen führen müßte . Sie bedauern , daß
es gerade Männer ihrer eigenen Partei seien , die mit ei¬
nem solchen Ansinnen an die Kollegen herantreten .

^ >.

Deutsche Nstionälverlsmmlung.
Bwkin . 28 . April.

Präsident Fehrenbach teilt mit , daß der Reichspostminister
ihm angezeigt habe, daß der Reichsrat gegen das Gesetz über
die Postgebühren Einspruch erhoben habe und es der National¬
versammlung zur nochmaligen Beschlußfassung überweise.

Das Gesetz geht an den tzaushaltausschuß .
Der Ausschuß für die Geschäftsordnung beantragt die Ge¬

nehmigung zur Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen den
Abgeordneten Dr . Maretzki (D .Vp) zu erteilen .

Der Antrag .wird , nachdem der Abg . Graf zu Dohna dafür
gesprochen hat , angenommen .

Der Ausschuß beantragt betreffend der Verhaftung des Abg .
Eolshorn (Hospitant beim Zentrum ) und der versuchten Ver¬
haftung des Aba . Schiele (D .natl .Vp .) , beiden Abgeordneten das
Bedauern des Hauses auszusprechen und den Reichskanzler um
Bestrafung der Schuldigen zu ersuchen .

Reichsminister Koch bedauert die Vorkommnisse . Es sei bis -
her nicht möglich, von der preußischen Regierung genügende Auf-
nläruna zu erhalten . Die Verantwortung scheint,ln beiden Fäl¬
len dem Polizeipräsidenten zuzufallen . Er sei bereit , eine
Bestrafung herbcizuführen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Der gleiche Ausschuß beantragt, ' eine Genehmigung zur Ein¬

leitung einer gerichtlichen Untersuchung gegen den Abg . Braß
( U .S .P . ) wegen Landesverrats nicht zu erteilen .

Abg . Brodaus (D .d .P . ) beantragt , die Genehmigung zu er-
teilen , da man bei politischen Delikten nicht schematisch ver-
fahren könne . Doch schließe die Genehmigung zur gerichtlichen
Untersuchung noch nicht die Genehmigung zur Verhaftung in
sich . Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Graf zu Dohna
(D .Vp .) Eichhorn ( U .S .P . ) , Pfeiss- r ( Z .) , Warmuth ( D .natl .
Vp . >, Burlage ( Z . ) , Gothsin ( D .d .P . ) , Eichhorn ( U .S .P . ) ,
Schulz -Brombera (D .natl .Vp .) wird der Antrag Brodaus an¬
genommen , wonach die Genehmigung zur gerichtlichen Unter¬
suchung nocb picht die Genehmigung zur Verhaftung bedeutet.

Bei
'

der Abstimmung über den Antrag des Ausschusses muß
abgezählt werden . Es stellt sich die Beschlutziinfliyigkeit des
Hauses heraus .

Nachdem die Sitzung wieder ausgenommen mar, wird die
3 . Beratung des Entwurfs eines Besoldungsgesetzes begonnen.

Abg . Allekotte ( Z) : Die überflüssigen Beamte» der Post-
und Eisenbahnverwaltunq müssen in andere Stellungen , z . B.
in die Landwirtschaft, abgegeben werden.

Abg . Frau Zietz ( U .S .P . ) befürwortet Anträge ihrer Partei .
Darnach sollen ui a . die Teuerungszulagen voll zuaeteilt wer¬
den. Die Arbeitszeit aller Beamten soll 48 Stunden in der
Woche betragen . Den verheirateten weiblichen Beamten sol¬
len , wenn der Ehemann nicht auch Beamter ist , die Kinder -
und Tcuerunaszuschläge voll bezahlt werden . Gegen die Ein¬
reihung der Wehrmacht unter die Beamten werde protestiert.

Aba) Frau Dr. Luders (D .d .P .) erklärt namens der Frauen
der Nationalversammlung, daß sie sich mit dem Gesetz in der
Voraussicht einverstanden erklären , daß bei der Einteilung der
Gruppen die Interessen der weiblichen Beamten mehr gewahrt
werden.

Die Anträge Zietz werden abgelehnt .
Das Diätariat wird in der Vorlage begrenzt , aber erst von

1923 ab .
Abg . Steinkops (S . ) beantragt , die Diätare mit den vollen

Teuerunaszuschlägen zu bedenken.
Die Abg . Hoch (S .) , Deglerk ( D .natl .Vp .) , Frau Zietz

( U .S .P .) , Veuermann ( D .Vp . ) Alkkotte ( Z . ) stimmen dem zu.
Der Antrag wird angenommen , ebenso der Rest des Gesetzes

und die Entschließung des Ausschusses .
In 3 . Lesnna wird das Gesetz mit dem Zusatz , daß das Be¬

soldungsdienstalter der Soldaten, die unter Verbleiben ln der¬
selben

'
Veso 'dimq - grupp : befördert werden, » in 2 Jahre vorgerückt

wird , ang nommen.

Vermischtest
98 Milliarden Goldmark Entschädigung . Wie die ausländi¬

schen Blätter übereinstimmend melden , soll die von Deutschland
zu fordernde Entschädigung von der Konferenz in San Remo
auf 90 Milliarden Goldmark , das sind nach heutigem Kurs
2260 Milliarden (2ht Billionen) Papiermark , festgesetzt wor¬
den sein. Lloyd George sei der Ansicht gewesen , 50 Milliar¬
den oder 1250 Milliarden Papier täten cs auch ; aber Mil¬
lerand habe seine 90 durchgesetzt . Die Summe soll in 30 Jah¬
ren in Iahresbeträgen von nicht unter 3 Milliarden Goldmark
oder 75 Milliarden Papiermark abgetragen werden. — Armer
Reichsfinanzmintster !

Raubwirtschaft . Bekanntlich sind die Preise für alle Holz¬
arten enorm in die Höhe gegangen . Für das sog . Papierholz (tan-
nene Roller) werden fabelhafte Preise bezahlt , zum Beispiel für
einen Raummeter frei Bahnstation Gammertingen bis zu 250
Mk . Für Hauen , Rappeln und Führen des Holzes sind Ai
Mk . zu rechnen , so daß immer » och ein Erlös von 225 MK .
auf den Raummeter kommt . Dies benützen viele Waldbesit¬
zer, verkaufen ihre Privatwaldunaen um gewaltige Summen
an Händler oder schlagen das Holz selbst, um es dann denr
Holzhandel zuzuführen . Das Holz wird aber auf diese Weis«
verschleudert, im schönsten Wachstum dahingehauen und ein
schöner Wald um den anderen ruiniert . Es dauert dann Men¬
schenalter, bis die kahlen Stellen wieder überwachsen sind.
Einer aber ist sicher , wenn so weiter Raubwirtschaft getrieben
wird , ist nicht daran zu denken, daß wir jemals wieder Hohx
um normale Preise bekommen.

Wablstatistik . Wie die -Bost . Zta .
" meldet , gingen bei

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesem

22 stkortletrung.)
Tic wenigen , die es wissen, schütteln verwundert

den Kopf. Sie hatten erwartet , ein kleines, unansehn¬
liches Mädchen zu sehen, das unbeholfen über daS glatte
Parkett der Salons stolpert und verlegen die Lide?
senkt vor den sie anstarrenden Augen .

Und nun steht man einer — äußerlich wenigstens
— vollendeten Tame gegenüber , die durch die Eigen¬
art ihrer Erscheinung entschieden irnpoinwt .

Ein reich mit Silber gesticktes weiße» Spitzenge¬
wand , dessen lose galten durch einen silbernen , rubin -
besetzten Gürtel gehalten werden , fließt an den schlan¬
ken Gliedern hernieder . Ten klassisch geformten Hals
umschlingen drei Reihen kostbarer Perlen . Tas Herr -
liche kastanienbraune Haar mit den leuchtenden Reflexen
ist hochfrisiert und zeigt als einzigen Schmuck eine rot¬
glühende Rose, an » deren Blütenkelchen Brillanten -
Tautropfen funkeln . Zwei gleiche Rosen schließen den
Brustausschnitt ab .

Vielleicht ist das lebensprühende Gesichtchcn der
wildert Hummel --- oder wie wir sie von nun an nennen
müssen — der jungen Erbin Liane Arevallo , etwas blas¬
ser, der frische Mund ein wenig ernster als sonst.

Aber die großen schwarzen Augen blicken kühn und
furchtlos um sich , wenn sie auch im ersten Moment fast
geblendet werden von all dem Lichterglanz und dem
Auf - und Abgewoge.

Tie „wilde Hummel von Büffel -Goldfeld ", die sich

noch niemals im Leben fürchtete — nicht vor der Ein -
samkci » der Wüste, nicht vor dem wildesten Pferd , nicht
vor den spitzen Speeren der Kassern — sie sollte auf
einmal verschüchtert sein durch eine Anzahl geputzter
Menschen, die alle aufs liebenswürdigste lächeln? . . .

Taß dies Lächeln zumeist nur Maske ist , hinter dem
sich sogar oft Neid , Hatz und Bosheit oder auch Kummer
und Herzweh verbirgt — was weiß dieses harmlose Na¬
turlind davon , das heute den ersten Schritt ins große
Leben tat ? . . .

Nach wenigen Minuten schön kff ste einer Masse
»on Herren und Tamen vorgestellt , die ihr allesamt
Artigkeiten sagen, hört sie hochNingende Namen und
stolze Titel , deren Bedeutung ihren Ohren leerer Schall
ist.

Loch beginnt das bunte Leben und Treiben sie zu
interessieren . Höher färben sich ihre Wangen . Rascher
schlägt ihr Herz . Sie hat noch fast kein Wort gesprochen ;
man ließ ihr gar keine Zeit dazu . Nur gelächelt hat
sie mit ihrem anmutigen Grübchenlächeln und einigen
alten weißhaarigen Tamen bei der Vorstellung die Hand
6ekÜ ) — wie ibr dies die . Tante " befohlen hatte .

Mit feinem Tatt geleitet der Generalkonsul sie fort
aus dem sie umringenden Kreise .

Von einer blumenüberdeckten Estrade erschallt Mu¬
sik — die feurigen Weisen einer ungarischen Zigeuner¬
kapelle .

Tas elektrisiert unsere wilde Hummel , die von nun
an keine „wilde Hummel " mehr sein soll , sondern eine
gesittete junge Tame . Unwillkürlich wiegt sie sich ryth¬
misch in den Hüsten und macht ein Paar Tanzschritte ,
leise die Melodie mitsummend .

„Sie tanzen wohl gern , mein gnädiges Fräulein ?"

fragt ihr Begleiter freundlich . > > l >
'

Sie schüttelt den Kopf . ! - ! ! . ,
„Ach nein , leider noch nicht ! Was ich bis jetzt vom

Lanzen gesehen habe , paßt sicher nicht hierher —"

st« denkt dabei an die wüsten Hüpjereien der „JungenS "

in Büfsel -Goldseld - „aber ich nehme Tanzstunden
— die Frau Tante meint , ich muß tanzen können, " fügt
sie rasch hinzu .

Soeben geht die schwermütige Zigeunerweise da
oben aui der Mustkestrade in einen flotten Walzer über .
Ler Generalkonsul , der als Wirt verpflichtet ist, keinen
Tanz Vorbeigehen zu lassen , sieht sich nach seiner Gattin
oder der Gräfin Klothilde um , der er Fräulein Arevallo
übergeben könne.

Ta nähert sich ihm rasch ein ältlicher schlanker Herr ,
dessen bartloses Tiplomatengesicht klug und mit jugend¬
licher Lebhaftigkeit daherblickt , obgleich sein Haar bereits
ergraut ist und der scharfe Zug von der leicht gebogenen,
mistokratischen Nase zu den schmalen, vornehm geschnit¬
tenen Lippen von reichlich genossenen Taseinsfreuden
zeugt

„Wollen Sie mich , bitte , Ihrer Tame vorstellen ,
lieber Generalkonsul ?"

Seine Stimme ist leise, aber trotzdem scharf wie
Stahl Sie harmoniert mit dem Blick der klugen brau¬
nen Augen .

„Gern , lieber Freund . Herr Hofrat Udo 1 Marwitz
— Fräulein Liane Arevallo —"

Und mit einer Verbeugung vor dem jungen Mäd¬
chen nimmt er rasch seinen Rückzug, um mit Ihrer
Exzellenz , der Gräfin Klothilde von und . lllng -
haujen die Polonäse zu eröffnen .



den Kreistagswahlen.
' verglichen mit den Nationalversammlung »,

wählen von 1919 , die demokratischen Stimmen zurück von rund
WOOO auf rund 34 000 , die des Zentrums von 124 000 auf
9Z900, die der Sozialdemokraten von 170 OM auf 95 MO. Da-
aeaen stiegen die der Deutschen Volkspartei im Verein mit
dem Bund der Landwirte von 88 MO aus 99 MO und die der
U.S .P - von 7M0 auf 36 OM.

Glück im Stall . In der städtischen Gutsoerwaltung in Lahr
(Baden ) hat eine Kuh in voriger Woche drei Kälber zur Welt
gebracht . Das brave Tier hatte vor zwei Jahren schon Zwil¬
lingen das Leben geschenkt .

Schiebungen . In Berlin wurden verschiedene bedeutende Wa¬
renlager entdeckt , die von unterschlagenen und gestohlenen Eisen¬
bahnsendungen herrühren . 20 Personen sind bis jetzt verhaftet.

Studentenstreit in Wien . Im Verlauf einer Auseinandersetzung ,
die in einer Studentenversammlung vor dem Rathaus begonnen
hatte, entfernten deutschnationale Hochschüler alle jüdischen und
sozialistischen Studenten aus der Universität. Es kam hierbei
zu Tätlichkeiten und zum Einschreiten der Polizei . Die Uni¬
versität wurde geschlossen.

Zunggesellensteuer in Frankreich . Die französische Kammer
hat der Besteuerung der Junggesellen über 30 Jahre in Form
eines lOprozentigen Zuschlags zur allgemeinen Einkommensteu-
er zugestimmt . Sie soll nicht auf Witwer , wohl aber auf Ge-
heiratet sind , ausgedehnt werden . In den letzten 10 Jahren be -
sckiedene und solche , die mehr als zwei Jahre kinderlos ver -
trua der Geburtenüberschuß in Frankreich 332 MO , wogegen er
in Italien 3 840 000 und in Deutschland 4 484 OM betrug.

Araber und Juden. Wie die Londoner „ Daily News " melden ,
haben die Araber in Palästina mit einer allgemeinen Erhebung
gegen die Juden gedroht, wenn der zionistische Ausschuß und
die jüdische Legion nicht aufgelöst werden . Der englische Gene¬
ral Allenby habe die Forderung abgelehnt und die englische
Regierung habe ihn beauftragt , die nötigen -n
tresfen.

— Ein Neichsdüngemittelamt soll zur Ueberau,
chuug der Verordnungen über den Verkehr mit künst¬
lichen Düngemitteln in Berlin gebildet werden . Auch die
Regelung des Absatzes und des Handels soll das Amt
übernehmen und dem Reichsernährungsminister unter¬
stellt werden . Das Amt soll berechtigt sein, bei allen Er¬
zeugerwerken von künstlichen Düngemitteln sowie bei Ge¬
nossenschaften und Händlern die Erzeugung und den
Absatz der Düngemittel zu prüfen und die Schließung un¬
zuverlässiger Betriebe zu verlaugenn oder selbst vorzuneh¬
men , desgleichen die Geldstrafen festzusetzen. Vertreter
von Landwirtschaft, Industrie und Handel sollen das
neue Amt bilden . Der Entwurf ist bereits der Natio¬
nalversammlung zugegangen.

— Preissturz der Häute - Bei der letzten Häute¬
versteigerung in Düsseldorf gingen die Preise auf ein
Viertel der Preise vom 8 . März zurück.

In Freiburq i . B . wurden für Kuh- , Rinder - und
Ochsenhäute bis 50 Pfund schwer nur 18 Mark , geboten
gegen 37 .50 Mark beim letzten Verkauf . Ter Zuschlag
wurde nicht erteilt . Für Kalbfelle wurden vergebens 35
Mark für das Pfund geboten.

— Mißerfolge der Lehmbauwerse. Die „Tonindu¬
strie-Zeitung " schreibt : Die straffere Organisation des
Reichswohnungskommissars bezüglich der Ueberwachung
der Wohnungsbauten hat fast übereinstimmend das Er¬
gebnis gezeitigt, daß die vielfachen Versuche mit Ersatz-

, baustoffen , insbesondere der Lehmbau , nicht als zweckent¬
sprechende Ersatzstoffe für Ziegelbauten angesprochen wer¬
den können. Die sehr umfangreichen Unterlagen und Er¬
gebnisse einer Umfrage zeigen , daß eine Anzahl Städte
die Versuche mit dem Lehmbau bereits wieder eingestellt
haben . In welcher Weise durch den Lehmbau Kapital
und Arbeit verschleudert wurde , geht ganz besonders aus
einem Bericht der Stadt Görlitz hervor , wo eine groß¬
augelegte Heimstätten-Siedelung bereits mehrere hundert¬
tausend Mark im Lehmbau verschlungen hat , wobei sich
überdies herausgestellt hat, daß die Bauten nicht bezogen
werden konnten, weil die Wände sich nach außen bogen.
Die bereits aufgeführten Bauten mußten wieder abge¬
rissen werden . Man erwägt daher, eine allgemeine War¬
nung an die Gemeinden gegen die Lehmbauweise zu er¬
lassen.

— Die neue Bierabgabeordnung . Die jetzt im
Entwurf vorliegenden neuen Vorschriften über die Ab¬
gabenerhebung von Bier für Rechnung württembergi -
scher Gemeinden enthält u . a . die Bestimmung , daß die
Abgabe bei Einfachbier im Sinne des Reichsbiersteuer¬
gesetzes , d . h . also mit einem Stammwürzegehalt bis
zu 4,5 Proz . höchstens 30 Pfg . für das Hektoliter̂ bei
Bier mit einem Höheren Stammwürzegshalt höchstens
§5 Pfg . betragen darf .

— Versand von Brennholz . Da bei dem Versand
von Brennholz mittel» gestempelter Frachtbriefe sich Un¬
regelmäßigkeiten herausgestellt haben , sind die noch im
Umlauf befindlichen gestempelten Frachtbriefe vom 3.
Mai ab in Württemberg für ungiltig erklärt worden,
soweit Sendungen an Private oder Händler in Frage
kommen . Vom 1 . Mai an werden die Frachtbriefe , statt
bist dem Stempel , mit einem Beförderungsschein ver«
sehen, der auf die Frachtbriefe aufgeklebt Wird -

. . ^ is.

Württemberg .
Landwivtschaftskammer .

Stuttgart, 28 . April . (Hauptversammlung der Württ . Land »
wtrtschaftskammer .) Zum erstenmal trat oie Landwirtschafts-
Kammer heute zu einer Hauptversammlung zusammen .
. Präsiden Adtorno begrüßt die Anwesenden in einer An¬
sprache , . in der er u . a .

'
aussührte : Angesichts des Gespenstes

der Lebensmittelknappheit sind alle Blicke auf die Landwirt¬
schaft gerichtet . Zum Wiederaufbau des Reichs ist die Land -
fvirtschäft in erster Linie berufen . Die Regierung hatte in den
Atzten Monaten in manchen Dingen keine besonder » glückliche
Hand . Der Landwirtschaft sind Zumutungen gestellt worden , die
Ücht erfüllbar sind . Die Zwangswirtschaft bewegt alle Gemü¬
ter. In diesem Augenblick ist die Abschaffung der Zwangswirt¬
schaft nicht durchzuführen , den» die Lebensmittelversorgung ist
schwieriger als je . Die Landwirtschaft hätte im gegenwärtigen
«lugenblick fast alle Berufsstände gegen sich . Aber wir haben
iu prüfen , wie wir alsbald den Abbau einleiteu und der Re -
ghniug mit fachmännischem Rat an die Hand gehen wollen .
Hmstchtlich pxv Preise muß der Landwirtschaft anders entgegen -
Sekoinmen werden . Der neue Reichsmirtschaftsministel Hermes
sagte : Eine vernünftige Erzeugerpolitik ist auch eine vernünftige
Pkrbraucherpolitik. Das zeigt , daß man auch bei der Re -
gwrung die Ansicht geändert hat . Der wirtschaftliche Zusam¬
menbruch ßgnn nur verhindert werden durch Berücksichtigung
der Wünsche der Landwirtschaft und Zusammenarbeit aller Bolks -
kreste .
- Der Präsident gedachte iodann des am Gründunastag der

eaitvwirtschaftskamMV verstorbenen MMffömlerStS <M-äf-FeöM^
tenhof (die Mitglieder hatten sich von ihren Sitze » erhoben ) ,
für den Landwirt Cvnzet von Wernsreute OA . Ravensburg ein¬
getreten ist.

Es wurden sodann die Schriftführer und eine Wahlprüfungs¬
kommission bestellt .

Schultheiß Munz -Altheim OA . Riedlingen berichtete sodann
über die Geschäftsordnung der Württ. Landmirtschaftskammer.

Es wird ein Antrag Magier angenommen, die wichtigsten
Beschlüsse der Kammer jeweils im Wochenblatt für die Land¬
wirtschaft zu veröffentlichen .

Stuttgart,' 28 . April . (Dom Landtag .) 2m Volkswirtschaft¬
lichen Ausschuß wurde bei der Beratung der verschiedenen An¬
träge und Anfragen zur Pferdeablieferung Stellung genommen .
Vom Bund der Landwirte und von der Demokratischen Par¬
tei wurde die Forderung nach Erhöhung der Entschädigungen
für die abgelieferten Tiere begründet. Erntihmngsminister Graf
teilte mit , der RejchsernLhrunasminister Hab « folgende Ein¬
heitspreise festgesetzt : Einetnhalvjährige Stuten 14 MO Mark,
zweieinhalbjährige Stuten 18 OM Mk . , ältere Stuten 25 OM Mk .,
Hengste wie bisher 36 MO Mk . , Kühe, tragende Färsen und
Bullen 55M Mk^ Iungkinder 2500 Mk ., weibliche Schafe
aller Rassen 800 Mk . , Ziegen und Ziegenböcke 650 Mk ., die
Preise für Schafböcke bleiben unverändert . Sämtliche Preisev-
höhungen rechnen von Beginn der Biehablteferung an , so daß
Nachzahlung für bereits abgenommene Tiere zu erfolgen hat.
Bei oen Milchkühen, Färsen und Iungrindern beträgt di ? Preis¬
erhöhung rund 40 Proz. — Von einem Redner des Voueru-
dunds wurde auf die Rückstände bei der Rücklieferuixg abgege¬
bener Pferde hingewiesen . Von allen Parteien wurde die Ab¬
gabe von Leihpferden erörtert . Der Vorstand der Pferdeabliefe¬
rungsstelle erklärt , daß die Auflösung der Pferdestelle auf
I . April gep ' ant war , und daß die 1918 gegebene Zusage auf spä¬
tere käufliche Abtretung der Pferde schon im Januar 1919 auf¬
gehoben wurde . Vom Bauernbund wie von der Demokratischen
Partei wurde ein Antrag cingebracht , wonach die in Württem¬
berg entbehrlichen Miiitarpferüe käuflich an die Landwirtschaft
abgegeben werden sollen . — Sodann trat man in die Bespre-
chuiiq der Eierbewirtschaftung ein . Nach den Darlegungen des
Ernahrungsministers wird befriedigend abgeliefert, bisher sind
12 Millionen Eier aufgebracht worden. Vom Bauernbund wur .
de gegen die Zwangswirtschaft bei Eiern Einspruch erhoben .

Stuttgart , 28 . April . (Keine amtliche Mai¬
feier . ) Die Staatsämter sind in Württemberg am
1 . Mai nicht geschlossen.

In Berlin werden alle Staatsämter am 1 . Mai
arbeiten . In Köln bleiben die städtischen Betriebe
und Bureaus geschlossen.

Stuttgart , 28 . Aprils (Landesverband würt -
temb . Gemeinde - und Körperschaftsbeam¬
ter .) Der württ . Gemeindebedmtenverband beschloß die
Gründung eines Einheitsverbands aller in Arbeitnehmer -
stellnng befindlichen Beamten und Unterbeamten der Ge¬
meinden unter dem Namen „Landesverband württ . Ge¬
meinde- und Körperschaftsbeamter"

. Er ist dem deutschen
Gemeindebamten- und Beamtenbnnd angeschlossen und so¬
mit ein Glied der Reichsbeamten-Gewerkschast -

Stuttgart , 28 . April . (Aus dem Parteilebe n .)
Die Ortsgruppe der Deutschen demokratischen Partei
Groß -Stuttgarts wählte Karl Hausmann zum ersten
Vorsitzenden. Stellvertreter sind Baurat Hof acker und
Maria Keinath .

Stuttgart , 28 . April . (Tarisverhandlung en .)
Die Angestelltenverbände des Groß - und Kleinhandels
haben das Angebot der Arbeitgeber über den neuen
Gehaltstarif abgelehnt . Mit den Angestellten der In¬
dustrie ist , wie berichtet, eine Einigung zustande gekommen .

Stuttgart , 28 . April . (Verbandstag . ) Der Ver¬
band Württ . Industrieller hält zurzeit hier unter - dem
Vorsitz von Dr . Ing . Robert Bosch seine 12. ordent¬
liche Hauptversammlung ab .

Baihingen a . E ., 28 . April. (Stiftung . ) Herr
und Frau Gustav Bester haben 10000 Mk . für das
Gemeindehaus gestiftet.

Mägerkingen , OA. Reutlingen, 28 . April. (Der
alte Streit . ) Beim Durchzug einiger Wanderschäser,
die ihre Schafe auf hiesigen Wiesen weideten, kam es
nach vorausgegangenem Wortwechsel mit einigen hie¬
sigen Bürgern zu einer Schlägerei , bei der es auf Hei¬
den Seiten blutige Köpfe gab . Der Landjäger trennte die
Streitenden .

Allmendingen , 28 . April . (Schenkung . ) Die
Psarrgemeinde Allmendingen hafte bei der Darlehens¬
kasse noch eine Schuld von 10379 Mk ., die durch die
Erneuerung der Kirche entstanden war . Die Gnls -
herrschaft (Freiherr von Freyberg -Allmendingen ) hat die
ganze Schuld restlos bezahlt. So steht jetzt die Pfarr -
gemeinde schuldenfreida.

o.p . Nagold , 28 . April . (Ersatzwahl . ) Bei der
Ersatzwahl süü idftn verstorb. Prälat v . Römer in den
Kirchenbezirken Nagold und Herrenberg am letzten Sonn¬
tag wurde Dekan Groß -Hall , der einziger Wahlbewer¬
ber war , gewählt.

Wellenbingen , OA . Rottweil, 28 . April . (Grippe .)
Die Grippe greift hier in unheimlicher Weise um sich ;
ganze Familien liegen krank darnieder . Am letzten Sonn¬
tag sind ' drei Personen nach kurzer Krankheit gestorben.
Es sind 95 Personen infolge der Grippe bettlägrig .

Schramberg , 28 . April. (Kauf .) Die Stadt kauft«
bas Hotel Lamm um 320000 Mk . an , um darin das
Zollamt , dessen Errichtung die Stadt anstrebt , unterzu¬
bringen .

Mm , 28 . April . (R anbgeselle n . ) Der 18 Jahre
alte Taglöhner Ludwig Weber und der 19jährige Tag¬
löhner Eugen Laichinger von Rechberghansett über¬
fielen verabredeterweise am 29 . Dezember die 80jährige
Witwe Schurr in Göppingen in ihrem Laden, drosselten sie
mit einer Schnur und raubten 60 Mk . und einige andere
Gegenstände. Weber wurde vom Schwurgericht zu 2
Jahren Gefängnis , Laichinger zu 2 Jahren Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Buttenhausen , 28 . April . (Schenkung .) Die Er¬
ben des Stifters haben für die Bernheimer ' sche Realschule,
deren Bestand wegen Mangels an Metteln in Frage stand,
eine Schenkung von 200000 Mk . gemacht, wodurch die
Fortführung der Anstalt gesichert wird .

Die Forderungen des Bad . Bauernverbands .
Den Vorständen der politischen Parteien Badens sind

die Forderungen des Bad . Bauernverbandes zugegan¬
gen, wie sie in der am letzten Freitag abgehaltenen
Sitzung beschlossen Wurden. Diese Forderungen enthal¬

ten ü . «7:
'"

AVschäfstmg der ' 'ZM 'ngsiökNschaft anfang
Ernte 1920 , Aufhebung der Kriegsgesellschaften, Frei¬
gabe von Schlachtvieh, Grünkern , Tabak , Oelfrüchten und
Gespinstpflanzen , Bekämpfung aller ans Sozialisierung
des Grund und Bodens gerichteten Bestrebungen , Schaf¬
fung von Bauernland durch Heranziehung des Groß¬
grundbesitzes, Beseitigung der Reichsabgabe auf Kunst¬
dünger , Frachtermäßigung für landw . Bedarfsstoffe . Öf¬
fentliche Körperschaften und parlamentarische Ausschüsse
oder Beiräte , die sich mit der Regelung landw . Angele¬
genheiten befassen, sind mindestens hälftig aus Vertretern
der Landwirtschaft zusammenzusetzen. Die von dem Bau¬
ernverband vorgeschlagenen Kandidaten für die Reichs¬
tagswahlen sind an 1 . , 3 . , 5 . und 7 . Stelle zu setzen .
Tie vom Bauernverband vorgeschlagenen Wahlbewerber
haben sich unterschristlich zu verpflichten, für den Fall
ihrer Wahl im Reichstag mit den vom Bauernverband
vorgeschlagenen Abgeordneten aller Parteien eine landw .
Vereinigung zu bilden , in welcher die jeweils zur Be¬
ratung stehenden landwirtschaftlichen Angelegenheiten be¬
raten werden . Am Schlüsse der Forderungen wird be¬
tont , daß, falls die Antwort nicht längstens bis 2 . Mai
erjoigt, vre Forderungen als Mgmeynt gelten.

Baden .
Karlsruhe , 28 . April . Ein Amerikaner , der das hiesige

Gymnasium besucht hat , stiftete zur Errichtung eines
Kinderkrankenhauses 60 000 Mk,

Ettlingen , 28 . April . Die bad . Lokaleisenbahnen ,
sie neben der Albtalbahn die Nebenbahnen Bruchsal—
Menzingen , Wieslo '

ch—Waldangelloch und Neckarbischofs -
yeim— Hüffenhardt , sowie die Bühlertalbahn betreiben,
tzapen bekannt, daß sie seit Kriegsbeginn bis Ende
1918 über 1 Million Mk , Verluste erlitten haben und
es deshalb unmöglich seif den .Bahnbetrieb weiterzu¬
führen . ; 4

' ' ' ' (
' Baden -Baden , Ml . April . Hier ist der frühere

Kommandant von Stuttgart , Generalleutnant Oskar v .
Scharpf f , an den Folgen eines Schlaganfalls im
Alter von 66 Jahren gestorben. Scharpfs wohnte seit
Winter 1918 hier .

' - - >
Wieslo '

ch, 28 . April . Bei einem Schadenfeuer, wel¬
ches das Anwesen des Schreinermeisters Spieß einäscher-
1e, ist auch ein Lehrling in den Flammen umge¬
kommen.

Heidelberg , 28 . April . Die Personenschiffahrt auf
dem Neckar soll trotz der großer» Schwierigkeiten am
Himmelfahrtstag wieder beginnen . Sie wird durch die
Neckar -Tampsschiffahrtsgesellschaft betrieben .

Mannheim , 28. April . Die hiesigen Gastwirtsgehil-
sen 'haben im Interesse der Allgemeinheit beschlossen, am
1 . Mai zu arbeiten . - 7 . G7 -7) , p

Mannheim , 28 . April . Bei dem Pferderennen des
Pferdezuchtvereins , Sektion Mannheim , ereignete sich ein
Unglücksfall. Ein Reiter kam ans der Bahn und hinter
die Zuschauer . Bei seinem Versuch, wieder in die Bahn
zu gelangen , überritt er einige Personen . Der 15 Jahre
alte Schmidt von Seckenheim erhielt einen Kusschlag
auf den Hinterkopf und wurde schwer verletzt.

Mannheim , 28 . April . Als der Goldarbeiter N.
Günther von St . Ingbert iw seiner Wohnung we¬
gen Schleichhandels mit Gold und Platin verhaftet wer¬
den sollte, griff seine Ehefrau zum Revolver und feuerte
zwei Schüsse aus den Kriminalschutzmann A . H . Prast
von Ludwigshafen ab, die diesen schwer verletzten .
Die Eheleute wurden verhaftet . — In Ludwigshafen wur¬
den durch junge Burschen aus Mannheim gefälschte
Brotmarken in Umlauf gesetzt . Die Polizei verhaftete
zwei junge Burschen, die einen ganzen Pack gefälschter
Marken bei sich trugen .

Freiburg , 28 . April . Die Handelskammer hat das
Ansinnen des Gewerkschaftsbunds, dir Arbeitgeber zur
Bezahlung der Streiktage zu veranlassen , abgelehnt .

Freiburg , 28 . April Der kath . Geistliche Kaspar
Hutter , der im November vorigen Jahrs exkommu¬
niziert wurde , hatte um die Versöhnung der kath . Kirche
n

'
achgesucht. Nachdem er die erforderlichen Bedingungen

erfüllt hatte, wurde er vom Erzbischof wieder in die
Kirche ausgenommen.

Mullheim , 28 . April . Der stellv . Geschäftsführer
beim hiesigen Kommunalverband , Buchhalter Schönau¬
er , wurde wegen Unterschlagungen in Höhe von 40000
Mk . verhaftet . Ein Teil der unterschlagenen Summe ist
gedeckt.

Seelbach (bei Lahr ), 28 . April . Der Bürgeraus¬
schuß bewilligte 6000 Mk . zur Wetterführung des Be¬
triebs der Lahrer Eiseirbahngesellschaft. Auch die Unter¬
stützung anderer Gemeinden wird nötig , um den Bahn¬
betrieb aufrecht zu erhalten .

Markdorf (Bodensee ), 28 . April . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurden 4i/Z Zentner Käse und Butter
beschlagnahint, die von einem Großkailfmanm m
Mannheim aufgekanft waren .

Freiburg , 27 . April . Hier wurde Privatier Ailg .
Schmidt bestattet. Er war früher Verleger des „Ober¬
rheinischen Anzeigers " in Müllheim und langjähriges
Mitglied des dortigen Bürgerausschnsses . Viele Jahre
war er auch Kassierer des Badischen Sängerbunds und
wurde als solcher mit der goldenen Sängermedaillc be¬
dacht . Der „Oberrheinische Anzeiger" befindet sich jetzt
im Besitz des ältesten Sohnes des Verstorbenen , außer
diesen: Blatt hatte Schmidt noch den Verlag der , Brnch-
saler Zeitung " erworben, der jetzt dem zweiten Sohn
gehört .

Hechingen , 27 . April - (Die neue Zeit .) Ans
oem Hohen zolle rn sind , so schreibt der „ Zoller "

, die
Großtaten der unreifen und kranken Menschen , die keine
Achtung und Pietät inehr im Leibe haben, auch zu spüren.
Bon Bnbenhand sind zahlreiche Fenster eingeworfen, Kom¬
pagnie -Denksteine nmgestürzt, Bänke demoliert worden .
Von dem Michael am Michelsturm , der vielleicht der
Metallnot zum Opfer fiel , will ich noch schweigen , daß
aber da? Prachtstück Nürnberger Gießllnip , die schön
verzierte llanone , verschwinden konnte , will mir nickst iw
den Sinn .



Aus äer Heimst.
Wildbad , dm 30 . April 1SL0.

Sitzung des Gemeinderat » am 27 . April 1920 . An
roesend Vorsitzender und 11 Mitglieder . Forstmeister Müller
berichtet heute über die von ihm in kommendem Sommer¬
fällungsbetrieb geplanten Durchforstungen in den Distrik¬
ten Sommerberg und an der Linie . Die Vornahme dieser
Durchforstungen wird vom Gemeinderat gutgeheißen . Eben¬
so werden die von Forstmeister Müller in heutiger Sitzung
vorgetragenen Grundsätze, nach welchen er die Bewirt¬
schaftung des Waldes in den nächsten Jahren zu führen
beabsichtigt, gebilligt . Zur Vorbereitung der Beschlüsse
des Gemeinderats über die Bewirtschaftung der städtischen
Waldungen , zum Beiwohnen bei Holzaufnahmen , Begeh¬
ung des Waldes u . s . w . wird eine Kommission, bestehend
aus dem Vorsitzenden und den 4 Mitgliedern des Ge¬
meinderats Ehr . Schmid , Karl Eitel , Privatier , August
Bechtle und Philipp Bosch bestellt . Auf ein Gesuch der
städt . Holzhauer wird mit allen gegen die Stimme des
Gemeinderats W . Eitel , der sich für eine gleichmäßige
Teuerungszulage ohne Rücksicht auf den Familienstand der
Beschäftigten ausspricht , beschlossen, den städtischen Holz¬
hauern , Wald - Kultur - und Wegarbeitern zu den durch
Beschluß vom 24 . Februar 1920 festgesetzten Löhnen mit
Rücksicht auf die fortschreitende Teuerung mit Wirkung
vom 1 . April 1920 an Teuerungszulagen und zwar den
Verheirateten von 1 Mk . pro Stunde , den Ledigen von
75 Pf . pro Stunde zu bewilligen . Den Abbau der Teuer¬
ungszulagen bei Rückgang der Lebensmittelpreise behält
sich der Gemeinderat vor . Der Lohnzuschlag der Ober¬
holzhauer , Vorarbeiter und Wegwarte wird mit Wirkung
vom 1 . 2stiril 1920 an von 5 Pf . auf 10 Pf . für 1 Stunde
erhöht . Auf 15. Oktober d . I . lausest die Iagdpachtver -
träge der städt . Kegeltal- und Wannejagd ab . Es wird
beschlossen, die beiden Iagddistrikte in Bälde auf die Dauer
von 10 Jahren neu zu verpachten. Buchdruckereibesitzer

V . Strom , Verleger des Bezirksamtsblatts „Enztäler " in
Neuenbürg und Buchdruckereibesitzer Theodor Gack , Ver¬
leger de, hiesigen Amtsblatts »Wildbader Tagblatt " bitten
um rückwirkende Erhöhung des Zeilenpreises für die amt -

lichen Bekanntmachungen . Bei den außergewöhnliche,:
fortwährenden Steigerungen aller Rohstoffpreise und Ar¬
beitslöhne im Leitungsgewerbe erscheint die Bitte " gerecht -

fertigt und er wird beschlossen, dem Strom für die im
Monat März ins Wildbader Tagblatt aufgenommenen
amtl . Bekanntmachungen einen Zeilenpreis von 40 Pf .
für die einspaltige und 80 Pfg . für die zweispaltige Zelle
abzügl . 50 »/« Rabatt zu bezahlen und ihm für die amtl .
Inserate im „ Enztäler " ab 1 . Januar 1920 den gleichen
Zeilenpreis zuzugestehen . Dem Buchdruckereibesitzer Sack
sollen vom 1 . April 1920 ab für Aufnahme der städt .
Inserate im Wildbader Tagblatt 60 Pf . für die einspaltige
und 1 M . 20 Pf . für die zweispaltige Zeile abzügl . 50 Pf .
Rabatt bezahlt werden . Die Belohnung der Lehrer der
hiesigen Realschule für Ueberstunden wird mit Wirkung
vom 1 . Januar 1920 an von 120 M . auf 240 M . er¬
höht . Von dem Bericht des « tadttierarzts Schindler hier
über seine Tätigkeit im verflossenen Jahre nimmt der Ge¬
meinderat ohne Beanstandung Kenntnis . Auf das Ge¬
such des Schindler um eine den jetzigen Teuerungsverhält¬
nissen entsprechende Erhöhung seines Wartgelds und seiner
Besuchsgebühren wird beschlossen, das dem Schindler durch
Beschluß vom 4 . Juli 1919 ausgesetzte.Wartgeld von
1000 Mk . mit Wirkung vom 1 . Januar 1920 an auf
jährlich 1500 Mk. zu erhöhen «nd^ ihm außerdem über
die Dauer der jetzigen Teuerung «ine jährliche Teuerungs¬
zulage von 1000 Mk . zu bewilligen ; ferner seine Besuchs¬
gebühren wie folgt zu erhöhen : in der Stadt und in den
Parzellen Windhof , Hochwiese , Lautenhof "und Ziegelhütte
von 4 M . auf 5 M . , in den Parzellen Lhristofshof , Kälber¬
mühle und Rollwasserhof von 8 M . auf 12 M . und in
den P «rzellen Sprollenhaus , Nonnenmiß , Sprollenmühle ,
Kohlhäusle , Grünhütte und Kleinenzhos von 10 M . aus

16 M . Die Belohnung des Hauptlehrers in Sprollen¬
haus für die Schulreinigung wird vom 1 . Januar 1920
an auf 420 M . erhöht und die Hälfte der Anschaffungs¬
kosten für Putzmaterialien auf Nachweis auf die Stadt¬
kasse übernommen . Von dem für das Schuljahr 1919/20
zur Heizung der Volksschule in Sprollenhaus angewiesenen
Brennholz wurden 5 Nm . im Walde entwendet . Das
städt . Forstamt wird angewiesen , der Schulstelle Sprollen¬
haus als Ersatz für das gestohlene Holz weitere 5 Rm .
Brennholz zur Verfügung zu stellen . (Forts , folgt .)

Wildbad . Am Sonntag , 2 . Mai , abends 8 Uhr , wird
in der evang . Stadtkirche Herr Pfarrer Saul , Rektor des
Diakoniffenhauses in Gallneukirchen (Oberösterreich) , einen
Vortrag halten über Volks not und evang . Lieb er¬
arbeit in Oesterreich . Der Redner , früher Pfarrer
in Frankfurt a . M . , ist während des Kriegs in die Arbeit
in Oesterreich eingetreten und hat sich in der Fürsorge für
die dortigen deutschstämmigen Glaubensgenossen aufs regste
betätigt . Seinen Berichten dürfte wärmstes Interesse
sicher sein .

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 2 . Mai . 9V< Uhr
Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 10 ' /. Uhr Kinder¬
gottesdienst . 1 Uhr Christenlehre für Söhne : Stadtvikar
Losch. 8 Uhr abends Vortrag : Pfarrer Saul aus Gall«
neukirchen (Oesterreich .)

Geschlechtskranke !
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren .

Irischerimch veraltet . AnSfltch. Heilung in ku>>er
Frist ohne Höllenstein n . scharfe Enispriljnni

Syphilis ,
schwache .

ManneS .

EislekZfts -Or' ueldsetisn in jsclsp gs -
wünlekten ^ usküki ' ung

liefert pllnktiieli uncl preiswert

öuekrirueksrsi Wilclbsclsr Isgblstt .

Ltdcr - SlhiihliMeil
tu . u .nttttutu . l . t . . . l .

ciller Art :
Herren -

, Damen-,
Knaben-,

Määchen - u.
»Kinäer Stiefel

Ziröeiterschuhe is . UMdemk
für Mannev . Frauen , Knaben , Mädchen und
Kinder empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Ssrwimrr Lot r , MSbaä.
4 II «- 1 nverIia » k ävr » srkv

sNeäi^inal - Drogerie WlclbaöX^

Jüngerer

8 Lll8bllr 8vds
der eventuell zu Hause wohnen
kann , bei gutem Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Exped .

6r . ffarenuall
zu kaufen gesucht .

Reformschule Wildbad .

Wir empfehlen noch zu günstigen Preisen sämtliche
Gummi -Artikel, Verbandstoffe usw.
Eummi-Settstoff

prima Oual . , braun u . grau
krauencioulcben

4- teilig
El ^sos

abschraubbar unö in einem
ätüch

OIMer-Spritren
aus Vpeich -Summ ! u . kiart-
Oummi mit 6Ias.

Irrigatoren , komplett ,
Siech m . kinsatr u . bmailie

Irrigaf.-äcblaucb,
weicher 6umm !

Sauger — ErMal !
Stimulier mit King
Verbancl -Mtte
ksartmanns vamenbinüen
INuII -kinäen
Eambric- u . Leinen -Linclen
Lenäers Weal-Lincten .

Artikel stncl nur erstklassige Mren/
^

Männliche Lehrlinge,
bis zu 16 Jahren , werden jetzt eingestellt und können sich
sofort melden. k 0. «wlkr.

Alpaccawaren -Fabrik .

Ustti . Vorschule Wläbsä .
Das neue Schuljahr beginnt am Montag , 3 . Mat ,

msrgens 7 Uhr .
Samstag , 1 . Mai morgens 9 Uhr Empfang des Hrn .

Hauptlehrers in der Schule , 10 Uhr Aufnahme der Schul¬
pflichtigen. Schulpflichtig sind die Kinder , welche in der
Zeit vom 1 . Mai 1913—30 . April 1914 geboren wurden .

Zchulvorstanä .

Lmn
Oerel«

MObsa .
Montag , den 3. Mai

abend« 8 Uhr

VsrsLMMlaüß
im Lokal (Gasth . z . alt . Linde) .

Tagesordnung :
Gauwandertag betr .

Zahlreiches Erscheinen not -
Der Vorstand .

1 Paar neue braune ;

llMMtickl,
Größe 42 ,

'
ein Paar neue

LMÜökMtick! , i
Größe 43 , pr . Qualität , sind
zu verkaufen.

Wilhelmstr . 152 , B 1
Wildbad .

aas
LU ksulsn gssuvkit

Adressen sind in der Exp
ds . Bl . niederzulegen .

ohne VerufSstörmig . ohne Schmerzen, Queck¬
silber und schmerzhafte Einspritzungen .

schnelle wirksame Nur „ Über jedes ^>er drei Leiden ist eine aus -
ohne Berufsstörung . führliche VrosckZire erschienen mit zahl»

reichen ärztlichen Gutachten und Hunderten freiwilligen DankschreibenGeheilter. Zu¬
sendung geg . 1 Mk . sür Porto u . Spesen in verschloss . Doppelbrief ohne Ausdruck durch
SpvrI » I»rrt irr . KsrLrr » <S . 77

Ste . 123S . Sprechzeit 9 —11, 2 - 4. Sonntags 10—11 lchr.'
Genaue Angabe d . Leidens erfordert ., damit d. richtige Broschüre gesandt werden t n .
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